ANHANG
TEIL 2 Inhaltliche Diskussion
2.1 falls notwendig, nochmal Vorstellungsrunde/Einstiegsrunde
Vorstellungsrunde war nicht notwendig. 
2.2 Diskussion: BGE im Kontext zur aktuellen Teuerungswelle (Kommentare in Stichworten):

· Chrisitne A.: Gewinne abschöpfen, statt Sparmaßnahmen für Soziales durchführen (das ist menschenverachtend); Bevölkerung wird zu Bittstellern degradiert.
· Ilse: Vor Jahren wurde bereits eine Grundenergie pro Kopf erwähnt. Sollte man wieder aufgreifen. Es sollten keine Einmalzahlungen sein, sondern in der Richtung eines BGE.
· Mond: BGE in die Diskussion einbringen. Fördermaßnahmen bekommen auch die Reichen. Weniger sinnvoll sind "Deckelmodelle". Die Energie-Grundsicherung ist nicht ein BGE. Sie gibt einen Anreiz zum Energiesparen.
· Christine A.: Es gibt sehr große Parkplatzflächen. Darüber könnte man ein Dach mit Solarzellen anbringen. Logistik der "Verteilung"; man müsste BGE nur umsetzen. Umverteilung von oben nach unten.
· Martin: Bei Klimabonus + Teuerungszuschlag wird erstmalig der Aspekt der Bedingungslosigkeit umgesetzt, das ist als positiv zu bewerten.
· Klaus: Die Generation Grundeinkommen hat dazu einen interessanten Artikel geschrieben ("an alle")
· Martin: Sieht den Artikel der "Generation" nicht positiv, da sie wieder einmal damit ihr neoliberales Bürgergeld-Modell der ausschließlichen Konsumbesteuerung bewirbt.
· Martin: Wenn man nur "Löhne rauf" fordert, hilft das nicht, denn die Unternehmer machen dann einfach die Produkte teurer. Man müsste vielmehr eine Wertschöpfungsabgabe einführen, die dann als Sozialdividende/BGE an alle ausbezahlt wird.
· Christine A.: Das BGE dauert noch viel zu lang, daher "abschöpfen" bei Reichen sofort notwendig und grundsätzlich möglich. An Rendi Wagner – nicht Arbeit, sondern Vermögen besteuern. Viele Millionäre sagen selbst, "besteuert" uns, wenn dadurch der "soziale Zusammenhalt" gefördert wird. 
· Ilse: "Ökologische Steuern" wären wichtig. 
· Paul kommt nochmals auf den Klimabonus zu sprechen. Siehe https://www.oesterreich.gv.at/themen/bauen_wohnen_und_umwelt/klimaschutz/klimabonus.html#AllgemeineInformationen 
· Christine A.: Politik soll mit den Zahlenspielen aufhören; wenn man z.B von 40.000 Personen spricht, ist das vielleicht ein ganz kleiner %-Satz der Bevölkerung.
· Mond: Bei Berechnungen nicht auf den "Rückfluss" vergessen. Aber natürlich sollte man das Steuersystem ändern. Nicht jede Maßnahme müsste auf Bedürftigkeit geprüft werden. Skeptisch zur Abschaffung der "kalten Progression" .. falsche Richtung.
· Christine A.: Auch die Reichen sollen etwas bekommen, „wenn sie ihre Steuern bezahlt haben“. 
2.3 Themenvorschlag fürs nächste Treffen?
Besprechung des vom Koordinationsteam ausgearbeiteten Antrag im Sozialausschuss (siehe das schon verteilte Att. 6) 


